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Vier und Zwanzigſter Jahrgang.

Merſeburger

2. Quartal. M ittwoch den 8. Mai 1850. Stück 11.

Kirchennachrichten von Merſeburg.
Dom. Geboren: dem Mühlknappen Ränber ein Sohn dem Bürger

und Schneidermſtr. Canzler eine Tochter. Geſtorben: die jüngſte Tochter
des Handarbeiters Förſter, 7 M. alt, an Zahnen.

Stadt. Geboren: dem Handarbeiter Neuthor eine Tochter z dem
Bürger und Klempnermſtr. Frauenheim ein Sohn eine außerehel. Tochter.
Getrauet: der Nagelſchmidt Stenzel mit Marie Karoline Barthel, gen.
Stieber. Geſtorben: die einzige Tochter des Handarbeiters Ludwig,
7 T. alt, an Krämpfen die hinterl. Wittwe des Handarbeiters Dietze, 75 J.
alt, an Altersſchwäche.

Neumarkt. Geboren: dem Tiſchlermſtr. Müller eine Tochter.
Getrauet: der Sattlermſtr. Dietze in Merſeburg mit Jgfr. A. W. Schaller
von hier der Schneidermſtr. Stier mit Jgfr. Ch. W. Hahn von hier.

Altenburg. Geboren: dem Königl. Holzverwalter Patzer eine
h dem Fuhrmanne Sorger ein Sohn dem Schuhmachermſtr. Müller
ein Sohn.

Kirchennachrichten von Lauchſtädt April.

II. die in der Flur Meuſchau belegenen, unter Nr. 68.
des Hypothekenbuchs eingetragenen walzenden Grund
ſtücke, als:

1) Eine 3 Hufe Feld:
a) 548. am Kirchſtege, 4 Acker 5 Ruthen,
b) 638. am Collenbeyer Wege, 40 Ruthen,
c) 736. über dem hohen Reine, 24 Ruthen,
d4) 1063. in dem Löpitzer Winkel, J Acker 16 Ruthen.

2) Eine F Hufe Feld:
a) 577. am Kirchſtege, 4 Acker 23 Ruthen,
b) 704. am Anger, 4 Acker 20 Ruthen,
e) 735. über dem hohen Raine, 24 Ruthen,
d4) 1064. in dem Löpitzer Winkel, 4 Acker 16 Ruthen,
e) 1098. an der weißen Brücke, Acker 44 Ruthen,

549. am Kirchſtege, 4 Acker 5 Ruthen,
637. am Collenbeyer Wege, 40 Ruthen,

Geboren: ein unehel. Sohn dem Schäfer auf der hieſigen Domaine zuſammen taxirt 534 Thlr. 18 Sgr. 6 Pf.
A. Jecht ein Sohn dem Bürger und Schneidermſtr. J. F. A. Schneider ein
Sohn ein unehel. Sohn dem Einwohner und Korbmachermſtr. F. W.
Naundorf eine Tochter dem Windmühlenbeſitzer Hohmann ein Sohn. Ge
trauet: der Bürger und Bäckermſtr. C. L. Schimpf mit Jgfr. Henriette
Wilhelmine Neubauer von hier. Geſtorben: Frau Johanne Friederike,
des Bürgers und Einwohners Johann Auguſt Lange's allhier Ehefrau, im

41. J., am Blutſturz Friedrich Bernhardt, des Einwohners und Schneider
meiſters J. F. Giegler's jüngſtes Kind, im 2. M., an Pocken.

Bekanntmachungen.
Ladenvermiethung. Der an der hieſigen Stadt-

kirche befindliche Laden, welchen jetzt der Verfertiger chirur-
giſcher Jnſtrumente Weber benutzt, ſoll vom 1. Auguſt d. J.
ab fernerweit auf drei Jahre vermiethet werden. Der des
halbige Termin zur Abgabe der Miethgebote iſt
Dienstag den 14. Mai d. J., Vormitt. 11 Uhr,

anberaumt, und wollen ſich Miethliebhaber in unſerem Se-
eretariate einfinden.

Merſeburg, den 2. Mai 1850.
Der Magiſtrat.

Nothwendige Subhaſtation
Königliches Kreisgericht zu Merſeburg.
Folgende dem Gaſtwirth Johann Gottlob Lauterbach

zugehörigen Grundſtücke:
I. der zu Merſeburg in der Vorſtadt Neumarkt belegene,

Nr. 663. des Hypothekenbuchs (Nr. 939. des Kataſters)
eingetragene Gaſthof zum goldenen Stern beſtehendin Saus Hof, Scheune, Ställen und Garten und der

vollen Brau und Gaſtungsgerechtigkeit, taxirt 2489
Thlr. 10 Sgr. 5 Pf.,

3) Eine z Hufe Feld:
a) 1176. an dem Hopfenberge, 4 Acker 31 Ruthen,
b) 1179. an dem Hopfenberge, 4 Acker 35 Ruthen,
c) 4185. an der Straße, 4 Acker 13 Ruthen.

4) Eine s Hufe Feld:
a) 1203. an dem Feldholze, 13 Acker 12 Ruthen,
b) 1249. an der Straße, 4 Acker 26 Ruthen,

1259. daſelbſt, 4 Acker,
zuſammen taxirt 565 Thlr. 22 Sgr. 11 Pf., zufolge der
nebſt Hypothekenſcheine und Bedingungen in unſerm Büreau
II. einzuſehenden Taxe ſollen

am 16. Juli e. Vormittags 11 Uhr,
an hieſiger Gerichtsſtelle nothwendig ſubhaſtirt werden.

Auction. Jm Wege grrichtlicher Execution ſollen
den 13. Mai d. J., von früh 9 Uhr an, in dem Chriſtoph
Löfflerſchen Gute in Niederbeung 2 Schweine, 1 Kuh, 1
Ziege, 1 Bock, 450 Backſteine, 2 Ruthen Bruchſteine, 1 Vor
derwagen, Wagenleitern, 1 kupf. Keſſel und andres Wirth-
ſchaftsgeräthe, verſteigert werden.

Merſeburg, den 18. April 1850. Nagel, Auct.
Freiwilliger Feld GrundſtücksVerkauf.
Künftigen 10. Mai e. beabſichtige ich meine in Meu-

ſchauer Flur belegenen Feld Grundſtücke, an zwei Achtel-
und zwei Zwölftelhufen in 17 einzelnen Parzellen, meiſtbie-
tend zu verkaufen und erſuche beſitz und zahlungsfähigeKaufliebhaber, ſich an genanntem Tage Vormittags um 9 ühr

im Hoſpitalgarten einzufinden.
Merſeburg, den 1. Mai 1850.

Gottlob Lauterbach,
Beſitzer des Gaſthofs zum goldenen Stern.
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Widerruf. t
Die für den 21. d. M. angekündigte Kühe- Auction in

Creipau iſt gerichtlich wieder aufgehoben.
Merſeburg, den 6. Mai 1850. Nagel, Auct.

Feld grundſtücks Verkauf. Ortsveränderungs-
halber beabſichtige ich, folgende mir gehörige Feldgrundſtücke
in Merſeburger Flur, nämlich:

Acker 38 Ruthen,
34

9

27

11 7mit Vorbehalt der heurigen Erndte-Früchte, meiſtbietend zu
verkaufen und habe hierzu einen Termin auf

den 23. Mai e. Vormittags um 9 Uhr,
auf hieſigem Schießhauſe anberaumt, wozu ich beſitz undJablungsſahige Kaufliebhaber hiermit einlade.

Merſeburg, den 3. Mai 1850.
Der Seifenſiedemeiſter Eduard Ortmann.

Scheunen- Verkauf. Meine 3 Scheunen, nämlich:
eine ganze in den langen Scheunen,
eine dergl. vis à vis der Papiermühle, und
eine halbe vor dem Sigxtithore an der nach Kötzſchen füh-

renden Straße,
wünſche ich je eher je lieber zu verkaufen und erſuche darauf
Reflectirende, mit mir baldigſt darüber in Unterhandlung
zu treten. Zugleich bemerke ich hiermit, daß mehrere Sorten
Krummſtroh zu billigem Preis verkauft werden.

Merſeburg, den 3. Mai 1850.
Der Seifenſiedemeiſter Eduard Ortmann.

22

Ein Wohnhaus nebſt darin befindlicher Schmiede und
Zubehör und einer halben Hufe Feld in guter Lage, iſt
aus freier Hand zu verkaufen.

Das Nähere iſt zu erfahren in der Schenke zu Wüſte-
neutzſch bei Merſeburg.

Bekanntmachung.
Auf dem Schirnhügel bei Weißenfels werden fortwäh-

rend blaue Bruchſteine, zum Pflaſtern und Bauen brauch-
bar, verkauft. Dieſelben können auf der Höhe, unmittelbar
hinter dem Gute, oder auch hinter dem Gute am Dehlitzer
Wege, abgefahren werden.

Auf dem Rittergute Witzſchersdorf iſt ein in gutem
Stande befindlicher vierſitziger Kutſchwagen zu verkaufen.

4 Hufe von 9
v V

u u n
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Jagdverpachtung.
Die den Beſitzern der Flur Wallendorf zuſtehende Jagd

nutzung ſoll Sonntag den 12. Mai e., Nachmittags 43 Uhr,
im hieſigen Gaſthofe, unter den daſelbſt bekannt zu machen
den Bedingungen, verpachtet werden.

Wallendorf, den 6. Mai 1850.
Fernau, Ortsrichter.

Jagd- Verpachtung.
Die den Beſitzern der Flur Frankleben zuſtehende

Jagdnutzung ſoll Sonntag den 12. Mai d. J., Nachmittags
2 Uhr, im Gaſthofe daſelbſt, unter den im Termine bekannt
zu machenden Bedingungen, verpachtet werden.

Frankleben, den 4. Mai 1850.
Bock, Ortsrichter.

Ein junger Schweizer Bulle ſteht auf dem Rit
tergute Weßmar zum Verkauf.

Jagd- Verpachtung.
Künftigen Sonntag als den 12. Mai, Nachmittags 2

Uhr, ſoll in hieſiger Schenke die Jagdnutzung auf der R bie
eiſtbie-

Die Bedingungen werden im
Flur, welche über 654 Morgen enthält, an den M
tenden verpachtet werden.
Termine bekannt gemacht.

Die Gemeinde zu Piſſen.

Gras- Verpachtung.
Mehrere Parzellen Gras ſollen Sonntag den 12. Mai,

Vormittags 8 Uhr, an der Meuſchauer Schleuße meiſt
bietend gegen baare Zahlung verpachtet werden.

Tänzer, Schleußen-Wärter.

Lieitation.Jn der Gemeinde Blöſien ſoll
Sonntag den 12. Mai, Nachmittags 3 Uhr,

die Herſtellung der Brücken, Wege und Gräben an
den Mindeſtfordernden verdungen werden.

Die nähern Bedingungen beim Termin in der Schenke
zu Blöſien. Der Gemeinde- Vorſtand.

Vermiethung. Ein Logis am Hälterthor Nr. 689.
iſt zu vermiethen und kann den 1. Juli dieſes Jahres bezo-
gen werden.

Feinſtes franzöſiſches Scheiben Pulver, Kugeln in allen
Größen, weiches Blei, Schrot in allen Nummern und Zünd-
hütchen, empfiehlt billiggt L. A. Weddy.

Zucker.
Weißen harten indiſchen Zucker, das Pfd. in Broden

44 Sgr., empfiehlt Otto Peckolt.
Caflee.

Meinen ausgezeichnet feinen und dabei kräftigen ge-
brannten Caffee empfehle der beſondern Beachtung, und
verkaufe davon das Pfund mit 10 Sgr. 8 Pf. unge-brannt koſtet das Pfund 8 Sgr. Geringe Sorten erlaſſe ver

hältnißmäßig billiger. Otto Peckolt.
Tabak.

Von Cigarren Abfall in ſehr preiswerther Waare of
ferirt das Pfund mit 10

desgl. 717
desgl. 5desgl. 33
desgl. 2 hund etwas klaren desgl. mit 14 Sgr. und giebt bei Ab-

nahme von 5 Pfund 1 Pfund Rabatt.
Die Cigarrenfabrik von Otto Peckolt.

Cigarren.
Abgelagerte Cigarren eigner Fabrik, von 20 bis 3 Thlr.

das Tauſend, empfiehlt bei Parthien und im Einzelnen
die Cigarrenfabrik von Otto Peckolt

in Merſeburg am Markt.

Sgr.,

N. n
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Bier- Anzeige.
Mittwochs den 8., Freitags den 10., Sonn-

abends den 11. und Dienstags den 14. Mai friſches
Weißbier, das Quart 1 Sgr., im Brauhauſe von

Leonhardt.
Goldleisten,

in allen Nummern und ſehr verſchiedenen Profilen, mit und
ohne Verzierung, in großer Auswahl, ſowohl im Ganzen

e ſerch im Einzelnen nach Fußen, empfiehlt zu billigen
Preiſen Franz Müller.

Bilder werden ſchnell und billig eingerahmt vonFranz Müller, Glafermſtr., Dom 270.

Geſangfeſt.
Der Sängerbund an der Saale, welcher in den

Geſangvereinen von Apolda, Camburg, Stadt Sulza,
Laucha, Freiburg, Naumburg, Zeitz, Lützen,
Hohenmölſen, Weißenfels, Halle und Merſe-
burg mehr als fünfhundert Mitglieder umfaßt, beabſichtigt
ſein drittes Jahresfeſt an den beiden auf das Pfingſtfeſt
folgenden Tagen,

den 21. und 22. d. M.,
in unſerer Stadt feierlich zu begehen und dabei in der Dom-kirche geiſtliche Geſänge von Bernh. Klein, Reißiger und

Löwe, ſo wie ausgewählte ernſte und heitere Liederweiſen
anderer Meiſter in unſerem Schloßgarten zur Ausführuug zu

Die Behörden haben dazu bereitwillige Genehmi-
gung ertheilt und wir dürfen hoffen daß auch die Bewoh
ner unſerer Stadt das ſeltene Feſt mit wohlwollender Theil-
nahme begrüßen und den Sängern gaſtfreundliche Aufnahme
nicht verſagen werden.

Jn dieſer Erwartung richten wir an alle unſere Mit-
bürger, und deren geehrte Frauen die freundliche Bitte, in
ſoweit ihre Verhältniſſe es geſtatten, den von fern her zu uns
kommenden Sängern ihre Häuſer und Wohnungen öffnen
und für Eine Nacht ihnen eine Lagerſtätte gewähren zu
wollen. Wir werden zu dieſem Zwecke noch beſondere Ein-
ladungen zur geneigten Unterzeichnung vorlegen und in un-
ſerer Hoffnung auf allerſeitiges bereitwilliges Entgegenkom-
men uns gewiß nicht getäuſcht, die Sänger aber in dank-

barſter Anerkennung der ihnen hier bewieſenen wohlwollen-
den und gaſtfreundlichen Geſinnungen von uns ſcheiden ſehen.

Das Feſtprogramm wird ſpäter veröffentlicht werden.
Der Himmel ſchenke unſerer ſchönen Feier frohe Herzen

und ein heiteres Antlitz!
Merſeburg, den 1. Mai 1850.

Der Vorſtand des Sängerbundes an der Saale.
Hunger. Pippel.

Das Feſt-Comité.
Chwatal. Frahnert.

Herrmann. Hoffmann.
Kloß. Kops.

Rönnecke.
Wiegand.

Berger. Gerhardt.Götzinger. Hahn.
ſtein. Klingebeil I.

Ratzſch.
Steubecke. Wagner.

Schäfer.
Zehle.

Wer noch irgend eine Forderung an die Depot-Eskadron
9. Huſaren Regiments zu machen hat, wolle ſich am 9. die
ſes Monats, Vormittags von 10 bis 11 Uhr, beim unter-

zeichneten Commando melden.
Commando der Depot-Eskadron 9. Huſ. Reg.

Karl-v. Kotze.

I Höchſt gereinigte Cocusſeife,

Hagel-Assecuranz.
Daß ich für die Neue Berliner Hagel Aſſeeuranz Ge

ſellſchaft auch in dieſem Jahre Verſicherungen gegen Hagel-
ſchaden übernehme, zeige ich hierdurch ergebenſt an.

Merſeburg, den 15., April 1850.
Kieſelbach,

Königl. Lotterie Einnehmer.

Lotterie Anzeige.
Die Ziehung der 4. Klaſſe 101. Lotterie beginnt den

15. Mai d. J. Jndem ich dieſes hierdurch bekannt mache,
bitte ich zugleich ergebenſt, wegen der Erneuerung zu dieſer
Klaſſe bei mir und meinen Untereinnehmern die auf den
Looſen 3r Klaſſe befindliche Notiz (bei Verluſt des Anrechts
bis 11. Mai d. J. zu erneuern) beachten zu wollen.

Merſeburg, den 29. April 1850.
Kieſelbach, Königl. Lotterie Einnehmer.

Klettenwurzel-DOel, zur Stärkung,
Verſchönerung und Conſervirung des Haar-
wuchſes, à Flacon 5 Sgr., empfiehlt

Franz Schwarz Wittwe.

Dentifrice universel
zur ſofortigen Beſeitigung der Zahnſchmerzen
in Flacon mit Gebrauchsanweiſuüng und ärztlichen Zeug-

niſſen à 4 Rthlr.
Dieſes in Frankreich patentirte, ärztlich geprüfte, und

in ſeiner Anwendung durchaus unſchädliche Mittel, bringt
die außerordentliche Wirkung hervor, daß es ſelbſt die hef
tigſten Zahnſchmerzen nach Verlauf von wenigen Minuten
vollkommen beſeitigt.

Der einfache Gebrauch deſſelben iſt, daß man 10 bis
12 Tropfen auf wenig Baumwolle tröpfelt, und letztere in
die Seite des Ohres ſteckt, wo der Schmerz Statt findet.

Alleiniges Depot in Merſeburg bei Moritz Kadner.

Klettenwurzel- Oel
in Flacons mit Gebrauchsanweiſung à 73 Sgr.

Nach vielfachen angeſtellten Verſuchen hat ſich dieſes
nen erfundene Klettenwurzel- Oel

unter allen bisher angeprieſenen Haarbeförderungsmitteln als
das kräftigſte und wirkſamſte bewährt, indem es nach nur
kurzem Gebrauche eine Fülle junger Haare hervorbringt, die

Haarwurzeln ungemein ſtärkt, und ſomit nicht nur das Aus
fallen der Haare verhindert, ſondern denſelben neues Leben
und den üppigſten Wachsthum ertheilt. Daſſelbe empfiehlt

Moritz Kadner.

dergl. fein parfümirt,
ſowie Schweizer Kräuter- Haaröl

empfiehlt Guſtav Lots am Markt.
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Feinſte parfümirte Cocos-Seife, à Stück 1) Sgr.
Das Beſte für die Toilette und zur Verſchönerung der

Haut empfiehlt Aug. Kadners Wittwe.

16,000 Mark Nenute.
Mittelſt eines geringen Einſchuſſes von nur wenigen

Thalern iſt man im Stande, ſich bei einem Unternehmen zu
betheiligen, welches den Jntereſſenten ſchon von dieſem Jahre

an eine ejährliche Dividende bis zu 16,000 Mark oder
6400 Thaler Pr. Ct.

einbringen kann. Allen, welche bis zum 12. Mai d. J.
deshalb in frankirten Briefen anfragen, ertheilt unentgeltlich
nähere Auskunſt das Büreau von

Joh. Poppe in Lübeck.

Concert Anzeige.
Donnerſtag als am Himmelfahrts- Feſte findet das erſte

Concert auf der Funkenburg ſtatt. Anfang 3 Uhr.
Braun.

Zur Himmelfahrt, den 9. Mai, zum erſtenmale Tanz-
vergnügen. Es bittet um zahlreichen Beſuch

Schenkwirth Beyer zu Löſſen.

Zur Himmelfahrt ladet zum Sternſchießen ganz er-
gebenſt ein der Gaſtwirth C. Bathe zu Wegwitz.

Zum Sternſchießen und Tanzvergnügen,
am Himmelfahrtstag den 9. d. M., ladet ergebenſt ein

Weller in Löpitz.
Geſuch. Ein geſchickter Buchbinder und Galan-

teriearbeiter, der durch ein moraliſches Betragen ſich
ein gutes Zeugniß erworben hat, kann in einer größern
Stadt Thüringens Condition erhalten. Hierzu ſich Quali-
fieirende und darauf Reflektirende mögen das Nähere ver-
ſiegelt unter der Adreſſe E. S. HI. in der Expedition dieſes
Blattes niederlegen.

Meine angegriffene Geſundheit hat mir nicht erlaubt,
perſönlich Abſchied zu nehmen von all den lieben Freunden
und Bekannten, die ich hier in Merſeburg zurück laſſen muß.
Mir wurde das Scheiden ſehr ſchwer, denn ich habe in dem
lieben Merſeburg gar viele Beweiſe von Liebe und Güte
empfangen. Möge mein Andenken nicht verlöſchen in den
Herzen ſeiner Bewohner, ſondern mir ein Plätzchen aufbe-
wahrt bleiben für die Zeit, wo ich hierher zurück zu kehren

hoffe. Franziska Schwarz.
Dem anonymen Einſender der mit „Mehrere Mitglieder“

unterzeichneten Anfrage diene hiermit zur Nachricht, daß die
Unterzeichnete im Stande iſt, genügende Antwort darauf zu
ertheilen. Der Veröffentlichung derſelben die ihrer Ano-
nymität wegen ſchon nicht erfolgen kann, bedarf es demnach
nicht, weshalb die Jnſertionsgebühren an 7 Sgr. 6 Pf. zur
Abholung bereit liegen.

Expedition des Kreisblatts.

Einen Lehrling, am liebſten vom Lande, ſucht der
Schuhmachermeiſter F. Angermann in Merſeburg.

Verzeichniß der Backwaaren
für den Monat Mai er.

Namen Preis und Gewicht des Brodes
der Bäcker Wohnung 1 2pf. Brod ſein Igr. Brod ein 5gr. Brod

und rBrodhändler. derſelben. a es

S 201 SA. hieſ. Bäcker.

Alberts EGcotthardtsſtr. 7 2 10 uBrückner Altenburg 7 128 9 10Daute sen. Altenburg 128 9 16Deichert Schmalegaſſe 7 2 10Fuchs desgl. 8 2 10Franke Markt 7 2 10Heubner Altenburg 7 28 9 10Ww. Hoffmann Markt 7 21 4128 2Hoffmann jun. Gotthardsſtr. 8 2 10Heubner Breiteſtraße 7 21 1125 9Heyne Oelgrube 9 24 10 20Heyne Johannisgaſſe 7 21 24 10420 1Heyne Burgſtraße 8 2 -I10verehel. Höſchel Altenburg 8 21 10 5Hartmann desgl. 7 126Hartmann Oelgrube 7 130 24Kraft Breiteſtraße 8 24 --110Lange Sixtigaſſe 6 3 130 922Luther Altenburg 7 1 285 o 16Molnau Preußergaſſe 7 2 lNohle Neumarkt 8 127 916Putz! Sixtigaſſe 7 3 2 10Riedel Entenplan 7 11 1 28 21 924Schäfer en. Neumarkt 7 322 1010Schäfer Jun. Neumarkt 7 31 22--110 10
Schmidt Neumarkt 8 116 824Tuchſcherer Altenburg 7 1 26 9Wohlleben Gotthardtsſtr. 7 22 l
B. hieſ. Brodhdlr. ein 2gr. Brod
Fichtler Altenburg 3281 9 16Müller. Brühl 3 28 9 16Scannewin Altenburg 9

C. Landbäcker.

Böhme Erumpa 3124 91 12Glaß Möckerling 3124 9 12Henniges Wallendorf 3 28 I 9 16Münx Neumark 316Ronneburg Frankleben 3 10 21 8 12Wächter Naundorf 1 9 20Von den hieſigen Bäckern liefern die Bäckermſtr. Heyne
in der Oelgrube und Heyne in der Johannisgaſſe das
ſchwerſte und der Bäckermſtr. Schmidt das leichteſte Schwarz-
brod das Weißbrod liefert am ſchwerſten der Bäckermſtr.
Heyne in der Delgrube und am leichteſten der Bäckermſtr.
Lange in der Sirtigaſſe.

Von den Landbäckern liefert Wächter das ſchwerſte und
Ronneburg das leichteſte Brod.

Merſeburg, den 4. Mai 1850. t
Der Magiſtrat.

Marktpreiſe vom A. Mai.
thl. thl.)ſg-ſpf. thl.ſg.pf. thl.ſg. pf.

23 9
4117

Weizen 1 18 9 bis 1 21 3 Gerſte 21) 3 bis
Roggen 26 3 bis 28( 91 Hafer 16 3 bis

Redigirt unter Verantwortlichkeit des C. Jurk. Druck und Verlag von Kobitzſchens Erben.
Hierzu eine Beilage.

p

aber
von
und
unte
für
aber
nom
Tag
tigen

Fan
die
Geſ
werd
widr



ht der

urg.

e el
51

c

Qtch.

et treter ter

d S

11

g. pf.

71 6

halten ſie unentgeldlich.

v

Beilage zum 37. Stück des Merſeburger Kreisbl. 1850.
z=—J

Der Kindergarten und die Kinder -Bewahranſtalt.

Beide Anſtalten haben manches Aehnliche mit einander,
aber es kömmt jetzt mehr darauf an, ſich ihre Verſchiedenheit
von einander deutlich zu machen. Beide ſind für Knaben
und Mädchen beſtimmt, welche das für den eigentlichen Schul

unterricht erforderliche Alter noch nicht erreicht haben, alſo
für Kinder etwa vom dritten bis zum ſiebenten Lebensjahre
aber in die Bewahranſtalt werden nur ſolche Kinder aufge
nommen, deren Eltern durch ihren Broderwerb den ganzen

Tag über abgehalten ſind, ihre Kinder ſelbſt zu beaufſich-
tigen der Kindergarten hingegen bietet ſich nur denjenigen

Familien zur Beihülfe an, wo die Eltern und insbeſondere
die Mütter während einiger Stunden des Tages von andern
Geſchäften oder Verhältniſſen ſo in Anſpruch genommen
werden, daß ſie ſich Wig kleineren Kindern nicht perſönlich
widmen können, und folglich ſelbſt wünſchen müſſen, dieſel-
ben während dieſer Zeit einer ſicheren Aufſicht und zweck-
mäßigen Leitung übergeben zu können. Sind ſolche Eltern
im Stande, eine eigene Erzieherin zu dem Ende in ihr Haus
aufzunehmen, ſo thuen ſie wohl daran wo nicht, ſo mögen
ſie ſich dazu des Kindergartens bedienen. Daher verſammeln
ſich auch in dieſem die Kinder nur an zwei, höchſtens drei

Stunden des Vormittags, und ebenſo an zwei Stunden des
Nachmittags. Um die Zeit des Mittageſſens kehren ſie wieder

zu den Eltern zurück, denn es wäre Unrecht, ſie von den-
ſelben auch in den Stunden trennen zu wollen in welchen
es ihnen möglich und lieb iſt, ihre elterlichen Pflichten gegen
die Kinder vollſtändig und ſelbſt zu erfüllen. Um eben die-
ſer verſchiedenen Verhältniſſe willen erhalten auch die Kinder
in den Bewahranſtalten ihr einfaches Mittageſſen, wozu von
den Eltern nur ein geringer Beitrag verlangt wird alles
Uebrige, was die Bewahranſtalt für die Kinder leiſtet, er

Die Kindergärten hingegen ver-
langen für das, was die Kinder an ihnen haben und durch
ſie gewinnen ſollen, eine beſtimmte baare Entſchädigung,
welche entweder nach der Anzahl der Kinder oder nach den
Vermögensumſtänden ihrer Eltern regulirt werden kann.

Die letztgenannte Forderung findet ihre Rechtfertigung
auch darin, daß in den Kindergärten, obgleich in geringerer
Zeit, doch weit mehr für die früheſte Erziehung und Bildung
der Kinder gethan werden kann und ſoll, als in den Be-
wahranſtalten. Eine Bewahranſtalt kann wohl einhundert
und mehr Kinder in ſich faſſen die Beſchränktheit der Mit-
tel zu ihrer Unterhaltung nöthigt dazu, ihr eine ſolche Aus-
dehnung zu geben. Für einen Kindergarten würde eine An-
zahl von mehr als funfzig Kindern ſchon zu groß ſeyn, und
für dieſe würde die Vorſteherin (Kindergärtnerin) ſchon einer
Beihülfe mehrerer weiblichen Perſonen bedürfen welche ge
ſchickt ſeyn müßten, einigen Antheil an der Führung der
Kinder zweckmäßig zu nehmen. Jn den Bewahranſtalten
kann ſich die Sorge für die Erziehung der Kinder nicht ſo
auf das Einzelne erſtrecken, wie wir es von den Kindergärten
fordern daher ſind auch die Beſchäftigungen der Kinder in
jenen Anſtalten mehr auf größere Maſſen berechnet, als in
dieſen. Und dieß iſt der Hauptpunkt, woran ſich der eigen
thümliche Character und Vorzug eines guten Kindergartens,

den man auch eine Vorſchule für das früheſte Kindesalter
nennen könnte, erkennen läßt.

Eine plänmäßig geordnete Uebung und Bildung des
kindlichen Körpers und Geiſtes iſt der Zweck, welchen der
Kindergarten zu erreichen ſich vorſetzt. Während die Be
wahranſtalt es ſich in der Regel genügen laſſen muß, wenn
es ihr gelingt, beiblichem Nachtheile zu wehren oder abzu-
helfen, üble Angewöhnungen zu entfernen und ein anſtän-
diges Verhalten in Wort und That, ſittliche Zucht und
pünktlichen Gehorſam den Kindern zur Gewohnheit zu ma-
chen, ſo wird in dem Kindergarten zwar keines dieſer Stücke
vernachläſſiget, aber ſein Ziel geht noch weiter. Er legt es
darauf an, die, Glieder des kindlichen Körpers in allem dem
zu üben und zu ſtärken, wozu ſie von der Natur beſtimmt
ſind. Er entwickelt ſodann die Sinne der Kinder, beſonders
den Geſichts-, Gehör- und den Taſtſinn er lehrt ſie ſcharf
ſehen und unterſcheiden, genau hören und aufmerken, mit
Sorgfalt betaſten und auch hieran die Beſchaffenheit der
Dinge erkennen. Er macht ſie mit den ſprachlichen Aus-
drücken bekannt, wodurch ſie, was ſie ſinnlich wahrgenommen
haben, ſich ſelbſt zum Bewußtſeyn bringen und Andern ver-ſtändlich machen können. Viele hieher gehörige Beſchäf-

tigungen der Kinder zur Uebung und Leitung ihrer Selbſt
thätigkeit können hier nicht näher bezeichnet werden. Neben
dieſem aber wird ihr Gedächtniß auch anderweit bereichert
durch das Erlernen paſſender Lieder und Sprüche; es werden
ihnen allerlei für ſie paſſende Geſchichten erzählt, zwar im
mer kindlichen aber doch auch ernſteren, ſittlich bildenden
und zur Religion hinführenden Jnhalts vor Allem wird
darauf hingearbeitet, das Gemüth oder Herz der Kinder mit
Liebe zu allem Guten, mit Liebe zu den Menſchen und zur
Natur, und durch dieſes Alles mit Liebe zu Gott und mit
kindlicher Ehrfurcht vor dem unendlichen Schöpfer der Welt
und Vater der Menſchen zu erfüllen.

Genug hierüber für jetzt. Sollte Jemand, der dieß
wohl erwäget, im Ernſt noch fürchten können, daß die Kin-
der bei ſolcher Behandlung dem Herzen oder dem Hauſe
ihrer Eltern entfremdet werden könnten? Die bisher ge
machte Erfahrung beweiſet das Gegentheil. Und wenn man
ſieht, wie die Kinder aus den Bewahranſtalten an jedem
Abende mit Freude zu ihren Eltern zurückkehren, ob ſie gleich
den ganzen Tag dort zugebracht hatten, und obgleich es
ihnen dort gar wohl zu Muthe geweſen war: könnte man
dann noch meinen, daß es ſich bei den Kindergärten anders
zeigen würde

Nein! Das Vertrauen verbreitet ſich hier bereits, und
wird ſich noch ſteigern. Auch vor Eröffnung des Kinder-
gartens wird den Eltern noch Gelegenheit gegeben werden,
ſich von dem, was dort theils durch Spiele theils in ern-
ſterer Form, jedoch immer ohne eigentlichen Schulunterricht
für die Kinder gethan wird, durch den Augenſchein zu unter
richten. Der Beitritt ſoll Keinem erſchwert werden. Hierüber
das Weitere in einem der nächſten Stücke.

M. 24 W.
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Provinzial Gewerbe- Ausſtellung in Magdeburg.

Die erſte Gewerbe- Ausſtellung der Provinz Sachſen im Jahre 1846 hat ein rühmliches Zeugniß von der Gewerb-
thätigkeit in unſerer Provinz gegeben. Der Zuſammenfluß von Perſonen, welcher in Folge der in dieſem Jahre in Mag-
deburg ſtattfindenden Verſammlung der Deutſchen Land und Forſtwirthe während des Monats September d. J. hier
eintreten wird, macht es wünſchenswerth, den vielen ſelbſt aus den entfernteſten Gegenden des Deutſchen Landes hier ein
treffenden Gäſten einen Ueberblick über den Stand der Jnduſtrie der Provinz Sachſen zu verſchaffen. Mit Rückſicht
hierauf iſt das unterzeichnete Comité zur Veranſtaltung und Ausführung einer zweiten Provinzial Gewerbe Ausſtellung
zuſammengetreten.

Das hohe Miniſterium für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten hat die Genehmigung zur Ausſtellung nicht
nur bereitwilligſt ertheilt, ſondern auch die Theilnahme des Staates durch Aufmunterungen in Ausſicht geſtellt.

Das Comité wendet ſich daher an die Gewerbetreibenden der Provinz, und erſucht dieſelben ergebenſt, ſich recht
vielfältig bei der Ausſtellung betheiligen zu wollen.

Mit Ausnahme von ſelbſt entzündbaren Gegenſtänden werden zur Ausſtellung alle in der Provinz Sachſen dar
geſtellten Gewerbs-Erzeugniſſe, auch ganz grobe, zugelaſſen, wenn ſie gut gearbeitet ſind und ihr Werth zu dem Preiſe in
einem angemeſſenen Verhältniſſe ſteht. Eigentliche Werke der ſchönen Künſte, nicht aber mit beſonderer Kunſtfertigkeit ge-
arbeitete Fabrikate, welche in das Kunſtgebiet einſchlagen, bleiben ausgeſchloſſen.

Die Ausſtellung findet ſtatt vom 12. Auguſt bis Ende September e. in dem im Ulrichsgraben der Feſtung, un-
mittelbar am Ulrichsthore belegenen ſehr geräumigen Exercierhauſe.

Die Anmeldungen der zur Ausſtellung einzuſendenden Gegenſtände werden ſpäteſtens bis zum 1. Juli dieſes Jah-
res erwartet und erfolgen unter der Adreſſe des hieſigen Gewerbe Ausſtellungs-Comité. Die Anmeldung muß enthalten
Numerirung, Benennung und Beſchreibung der einzuſendenden Stücke Signatur und ohngefähres Gewicht des Colli,worin die Einſendung erfolgt Preis beim Ve

würdigkeit der Stücke Urſprung der benutzten Materialien und Halbfabrikate des Aufſtellers Wohnort, Wohnung, Firma,
Name und das Datum. Außerdem ſind Bemerkungen über Erzeugung und Gebrauch, ſo wie über beſondere Eigenthüm-
lichkeiten der Gegenſtände, über Größe und Einrichtung der Etabliſſements, Arbeiterzahl, Arbeiterlohn u. ſ. w. um ſo er
wünſchter, je vollſtändiger ſie gegeben werden können. Haben ſich bei Erzeugung der einzuſendenden Gegenſtände einzelne
Angeſtellte und Arbeiter des Etabliſſements beſondere Verdienſte erworben, ſo wird deren namentliche Angabe erwünſcht ſein.

Die Einſendung der angemeldeten Gegenſtände erfolgt vom 15. Juli bis 1. Auguſt d. J. unter derſelben Adreſſe
zu Händen des mit unterzeichneten Kaufmann R. Brandt, Firma Brandt und Placke in Magdeburg, Alte Markt
Nr. 11., unter Beifügung eines Duplicats des Anmeldebogens. Später eintreffende Gegenſtände haben keinen unbedingten
Anſpruch auf Annahme.

Die Koſten des Her und Rücktransports der Ausſtellungs- Gegenſtände erbietet ſich das Comité zu tragen. Daſ-
ſelbe wird es aber mit großem Dank anerkennen, wenn der Ausſteller die Tranusportkoſten ſelbſt trägt. Der Letztere verliert
indeß den Anſpruch auf freien Transport jedenfalls dann, wenn er Anordnungen trifft, wonach die Rücklieferung nicht un
mittelbar an den Ort der urſprünglichen Abſendung erfolgt. Die Abſender haben die wohlfeilſte Transportweiſe zu wäh
len Gegenſtände bis einſchließlich 40 Pfund Gewicht können durch die Poſt befördert werden. Unerläßliche Bedingung
des freien Transports iſt jedoch die zeitige vorherige Anmeldung der Sendung.

Gegenſtände von ſehr großem Gewicht, die kein ſolches Jntereſſe gewähren, welches mit den Transportkoſten im
Verhältniß ſteht, können zur Ausſtellung nicht angenommen werden, es müßte denn der Ausſteller die Fracht allein tragen wollen.

Sämmtliche Gegenſtände werden zu dem vom Einſender angegebenen Werthe durch das Ausſtellungs-Comité ge-
gen Feuersgefahr verſichert. Jm Uebrigen wird, ohne daß deshalb eine unbedingte Gewährleiſtung übernommen werden
kann, gegen Beſchädigungen und Entwendungen aller irgend thunliche Schutz gewährt werden. Jedem Aunsgsſteller ſteht
auch frei, über ſein Eigenthum während der Ausſtellung entweder ſelbſt oder durch einen dem Ausſtellungs- Comité zu be
geichnenden Bevollmächtigten Aufſicht zu führen.

Vor beendigter Ausſtellung darf ohne ausdrückliche Genehmigung des Ausſtellungs- Comité kein ausgeſtellter Ge
genſtand zurückgezogen werden. Dem Ausſteller ſteht es frei, Gegenſtände während der Ausſtellung zu verkaufen und zu
dieſem Ende dieſelben bei der Einſendung unter Angabe des Preiſes als verkäuflich zu bezeichnen. Wenn ſchon durch den
Zuſammenfluß vieler Freinden zur Zeit der Ausſtellung ein Abſatz der ausgeſtellten Gegenſtände erwartet werden darf, ſo
ſoll auch anderweit für den Verkauf nach Möglichkeit geſorgt werden.
Ausſtel Die Einſender oder deren Bevollmächtigte erhalten auf den Namen lautende Eintrittskarten für die Dauer der
Ausſtellung.

Magdeburg, den 25. April 1850.

Das Gewerbe Ausſtellungs-Comité.
Lange, Baumeiſter. A. Behrens, Buchbindermeiſter. Altzſchner, Maurermeiſter. Auſchütz, Uhrmacher.
R. Brandt, Kaufmann. Albert Fabrieius, Kaufmann. Haſenkamp, Kaufmann. Kopf, Regier. Aſſeſſor.
A. Küper, Kunſthändler. Schöttler sen., Fabrikenbeſitzer. W. Voigt, Tiſchlermſtr. Winterfeld, Fabrikant.
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